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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08665

Feuchtwiese im Bereich der Absenkungsterrasse am Kölpinsee am Rande der überwiegend landwirtschaftlich genutzten, kuppigen 
Grundmoräne von Extensivgrünland und Röhrichten (luftbildcodiert) sowie kleinflächig Ufergehölzen (luftbildcodiert) umgeben.
Auf überwiegend sehr feuchtem bis nassem  Antorf und Sand hat sich infolge der extensiven Grünlandnutzung eine Feuchtwiese eutropher
und schwach eutropher Moor- und Sumpfstandorte in der Ausbildung als Wiesenknöterich-Kohldistel-Feuchtwiese bzw. als Kammseggen-
Feuchtwiese herausgebildet. Auffällig ist hierbei der vergleichsweise hohe Anteil für nährstoffärmere Verhältnisse typischer Arten wie 
Schnabelsegge, Wiesensegge, Hirsesegge und Sumpfdreizack sowie der Moose Calliergon cordifolium und Calliergonella cuspidata.
Der Bereich der Feuchtwiese wird im Sommerhalbjahr zugleich als Badestelle genutzt. Eine Gefährdung dadurch ist interessanterweise nicht 
festzustellen.
Aus floristischer Sicht ist neben dem Vorkommen der Wiesenknöterich-Kohldistelwiese als gefährdete Pflanzengesellschaft auch das z. T.
zahlreiche Auftreten von Zweizeiliger Segge, Wiesensegge, Hirsesegge, Schnabelsegge, Einspelziger Sumpfsimse, Moorlabkraut, 
Wiesenknöterich, Sumpfdreizack und Wenigblütiger Sumpfsimse hervorzuheben.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Poa trivialis

Calliergon cordifolium Calliergonella cuspidata Caltha palustris Carex acutiformis
Carex disticha Carex hirta Carex nigra Carex panicea
Carex rostrata Cirsium oleraceum Eleocharis uniglumis Galium palustre
Galium uliginosum Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Myosotis palustris
Poa palustris Polygonum bistorta Potentilla anserina Ranunculus acris
Ranunculus repens Rumex acetosa Trifolium repens Triglochin palustre
Veronica chamaedrys

Alopecurus pratensis Bellis perennis Calystegia sepium Dactylis glomerata
Eleocharis palustris Eleocharis quinqueflora Equisetum pratense Eupatorium cannabinum
Glecoma hederacea Holcus lanatus Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Phragmites australis Plantago lanceolata Plantago major Potentilla reptans
Ranunculus sceleratus Symphytum officinale Taraxacum officinale Tussilago farfara
Urtica dioica Vicia cracca


